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KaLenDer

Mittwoch, 1. März
6.15 Uhr Morgengebet in der Sakristei
13.30 Uhr Seniorennachmittag im Kirch-
gemeindehaus
17.30 Uhr Abendmeditation in der Sakris-
tei

Donnerstag, 2. März
19.30 Uhr Kino in der Kirche: «Antonia’s 
line» (Marleen Gorris, NL 1995)

Freitag, 3. März
10.00 Uhr Gottesdienst im Emmenta-
lischen Krankenheim mit Pfr. R. Jordi und 
Hertig’s Zithermusik
17.00 Uhr Freitagsgeschichte im Kirchge-
meindehaus
20.00 Uhr Weltgebetstag 2006 in der kath. 
Kirche

Samstag, 4. März
18.00 Uhr Pizza-Andacht in der Freizeit-
stätte, gestaltet von Jugendlichen und  
Diakon P. Joss

Sonntag, 5. März
9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in 
der ref. Kirche zur Eröffnung der Aktion 
von «Brot für alle» und «Fastenopfer» mit 
Pfarreileiter B. Mast und Pfr. R. Jordi; an-
schliessend Apéro 
15.00 Uhr Hörbehinderten-Gottesdienst  
mit Abendmahl im Kirchli Bärau mit Pfrn. 
F. Bracher
16.00 Uhr «Heil erfahren» Abendmahls-
feier in der Kirche mit Pfr. R. Jordi und G. 
Strelka; anschliessend Teilete im Kirchge-
meindehaus und Gedankenaustausch

Montag, 6. März
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Kirchge-
meindehaus

Mittwoch, 8. März
6.15 Uhr Morgengebet in der Sakristei
14.00 Uhr Spielnachmittag für Senioren 
im Kirchgemeindehaus
17.30 Uhr Abendmeditation in der Sakris-
tei

Donnerstag, 9. März
19.30 Uhr Kino in der Kirche: «Todo sobre 
mi madre» (Pedro Almodovar, E/F 1999)

Freitag, 10. März
10.00 Uhr Gottesdienst im Emmenta-
lischen Krankenheim mit Pfr. A. Gund
17.00 Uhr Freitagsgeschichte im Kirchge-
meindehaus

Samstag, 11. März
Ab 10.30 Uhr Suppentag: Verkauf von Kar-
toffelsuppe im Dorf, Bärau und Gohl
Ab 11.30 Uhr Suppentag, serviert im Kirch-
gemeindehaus; Basteltisch für Kinder und 
Claro-Verkaufstisch (Produkte aus fairem 
Handel)
14.00 Uhr Jungschar in der Kapelle des 
Evangelischen Gemeinschaftswerks Bärau

Sonntag, 12. März
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. M. Zehnder

Montag, 13. März
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Kirchge-
meindehaus

Mittwoch, 15. März
6.15 Uhr Morgengebet in der Sakristei
11.30 Uhr Einfaches Mittagessen im kath. 
Pfarreizentrum
17.30 Uhr Abendmeditation in Sakristei

Donnerstag, 16. März
11.45 Uhr Seniorenessen im Kirchgemein-
dehaus
19.00 Uhr Entwicklungszusammenarbeit 
fordert Einsatz; Übergabe des Förder-
preises an die Arbeitsgruppe OeME im 
Kirchgemeindehaus

Freitag, 17. März
10.00 Uhr Gottesdienst im Emmenta-
lischen Krankenheim mit Pfrn. A. Branger
17.00 Uhr Freitagsgeschichte im Kirchge-
meindehaus
19.00 Uhr Teenager-Club im alten Schul-
haus Bärau

Samstag, 18. März
22.30 Uhr «The water ist wide» Nocturne 
mit der irischen Sängerin Shirley Grimes, 
Pfrn. U. Wyss und Pfr. M. Zehnder

Sonntag, 19. März
9.30 Uhr Gottesdienst im Kirchli Bärau mit 
Pfrn. U. Wyss, dem Kirchenchor (Leitung 
R. Wüthrich) und S. Winteler (Orgel)

Montag, 20. März
20.00 Uhr Ökumenische Frauengruppe im 
Pfarreizentrum
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Kirchge-
meindehaus

Dienstag, 21. März
20.00 Uhr E. Wälti spricht zum Thema «Be-
ten mit Kindern» im Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 22. März
6.15 Uhr Morgengebet in der Sakristei
11.30 Uhr Einfaches Mittagessen im kath. 
Pfarreizentrum
14.00 Uhr Spielnachmittag für Senioren 
im Kirchgemeindehaus
17.30 Uhr Abendmeditation in der Sakris-
tei

Donnerstag, 23. März
19.30 Uhr Kino in der Kirche: «Pünktchen 
und Anton» (Caroline Link, D 1999)

Freitag, 24. März
10.00 Uhr Gottesdienst im Emmenta-
lischen Krankenheim mit Pfr. R. Jordi und 
Landfrauenchörli
17.00 Uhr Freitagsgeschichte im Kirchge-
meindehaus

Samstag, 25. März
Ab 9.00 Uhr Rosen für Menschenrechte 
– Verkauf von Rosen im Dorf
14.00 Uhr Jungschar in der Kapelle des 
Evangelischen Gemeinschaftswerks Bärau 

Sonntag, 26. März
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. R. Jordi
16.00 Uhr «Segen und segnen» in der 
Kirche mit Pfr. R. Jordi und G. Strelka; 
anschliessend Worte zur Bedeutung des 
Segens im Kirchgemeindehaus

Montag, 27. März
15.00 Uhr Gesprächskreis am Montag-
nachmittag im Kirchgemeindehaus
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Kirchge-
meindehaus

Mittwoch, 29. März
6.15 Uhr Morgengebet in der Sakristei
11.30 Uhr Einfaches Mittagessen im kath. 
Pfarreizentrum
15.00 Uhr Gottesdienst in der Heimstätte 
Bärau (Eschenhaus) mit Pfrn. P. Friedli
17.30 Uhr Abendmeditation in der Sakris-
tei

Freitag, 31. März
10.00 Uhr Gottesdienst im Emmenta-
lischen Krankenheim mit Pfr. Daniel Gug-
gisberg
17.00 Uhr Freitagsgeschichte im Kirchge-
meindehaus
19.00 Uhr Teenager-Club im alten Schul-
haus Bärau

abwesenheiten	Team
1. bis 19. März: Pfr. G.E. Rossi (Ferien)
27. März bis 5. April Pfr. R. Jordi (Wei-
terbildung)

KirchLiche	hanDLungen

Taufen
Hannes Ramseier, ob. Dorfberg; Elya Ja-
sin Neily, Bern; Jasmine Schmid, Kreuz-
str. 47; Marielle Jufer, Brennerst.; Silas 
Neuenschwander, Schindelegg 860 d, 
Bärau; Anja Rebekka Schenk, Zollbrück

Beerdigungen
Ernst Neuenschwander, geb. 1933, 
Oberstr. 68; Emma Krummen-Wymann, 
geb. 1916, Bäruastr. 71 E; Peter Brunner, 
geb. 1949, Dorfberg; Melisa van Kla-
veren, geb. 1924, Mooseggstr. 21 / Al-
tersheim; Martha Hofstetter, geb. 1918, 
Stöckern, Gohl

Kirchgemeinde	

	Langnau

03	•	2006

VeransTaLTungen

Weltgebetstag	2006	
Freitag, 3. März, 20.00 Uhr in der kath. 
Kirche Langnau
Christliche Frauen aus Südafrika laden uns 
ein, mit ihnen über «Zeichen der Zeit» 
nachzudenken. Die Bevölkerung Südafri-
kas ist bekannt als Regenbogen-Nation, 
dies bringen schon ihre elf Landesspra-
chen zum Ausdruck. Seit 1994 leben sie 
in der Zeit nach der Apartheid – für sie: 
Ein Zeichen der Gnade Gottes! Doch im 
täglichen Leben bleibt noch viel zu tun.
Mit drei verschiedenen Bibeltexten er-
mutigen uns die Frauen, nie aufzugeben, 
sich für eine gerechtere Welt einzusetzen, 
unsere Fähigkeiten und Kraft einzusetzen, 
um als Beauftragte Gottes zu wirken. Seid 
alle herzlich willkommen! – Molweni 
 Das Vorbereitungsteam

Pizza	andacht
Samstag, 4. März, 18.00 Uhr in der Frei-
zeitstätte: Jugendgottesdienst mit anschlies-
sendem Pizzaessen gestaltet vom Teenager-
club, Jugendlichen und Diakon P. Joss
Unkostenbeitrag: Fr. 5.–

seniorennachmittag
Mittwoch, 1. März, 13.30 Uhr im Kirch-
gemeindehaus
Multivision «Farben unserer Erde» von 
U. Lüthi, Bolligen; Andacht: Pfr. M. 
Zehnder; Leitung: G. Sasse; Abhol-
dienst: Anmelden bei H. Siegenthaler,  
Telefon 034 402 36 16, Mittwoch, 9 bis 
11 Uhr.

seniorenessen
Donnerstag, 16. März, 11.45 Uhr im 
Kirchgemeindehaus

Ökumenische	Frauengruppe
Montag, 20. März, 20.00 Uhr im Pfar-
reizentrum: Feier der Tag- und Nacht-
gleiche

gesprächskreis	am	Montagnachmittag
Montag, 27. März, 15.00 Uhr im Kirch-
gemeindehaus
«Teure Gnade» – Dietrich Bonhoeffers 
Gedanken zur Nachfolge Christi

Wir	glauben.	
Menschenrechte	fordern	einsatz
Anlässe während der Aktion 2006
Samstag, 11. März Suppentag
Ab 10.30 Verkauf von Kartoffelsuppe im 
Kirchgemeindehaus, Blaser Oberstrasse, 
Käserei Ilfis, Bäckerei Wäfler, Bäckerei 
Fankhauser, Drogerie Dreiangel und Kä-
serei Gohl 
Liter Fr. 6.– (bitte Gefäss mitbringen) 
Ab 11.30 Uhr Begegnungen am glei-
chen Tisch im Kirchgemeindehaus; ser-
viert wird Minestrone, Gerstensuppe 
und Kartoffelsuppe
Kindertisch zum Basteln und Malen 
Claro – Verkaufstand; Produkte aus 
fairem Handel – Erlös zu Gunsten der 
Projekte

Einfache Mittagessen im katholischen 
Pfarreizentrum ab 11.30 Uhr:
Mittwoch, 15. März: Reis-Bohnen-Eintopf
Mittwoch, 22. März: Gratin aux légumes
Mittwoch, 29. März: Spaghetti Bologne-
se vegetarisch
Alternativmenüs für Kinder erhältlich

Donnerstag, 16. März, 19.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus
Entwicklungszusammenarbeit fordert 
Einsatz – Übergabe des Förderpreises der 
Fachstelle OeME an die Arbeitsgruppe 
OeMe der ref. Kirchgemeinde Langnau
Musikalischer Rahmen durch Fatoumata 
Dembélé, Griotte-Sängerin aus Burkina 
Faso, Apéro

Samstag, 12. März, ab 9.00 Uhr
Rosen für Menschenrechte – Verkauf von 
Rosen im Dorf; 5 Franken pro Rose

radio	emme
Radiopredigt
Jeden Sonntag um zirka 9.30 Uhr 
sendet unser Lokalradio Emme eine 
Radiopredigt, gehalten von Pfarre-
rinnen und Pfarrern aus der näheren 
und weiteren Umgebung:
Sonntag, 5. März, 9.30 Uhr, 
Pfarrer Marc Lauper, Eggiwil
Sonntag, 12. März, 9.30 Uhr, 
Pfarrer EGW Andreas Blaser, 
Rüegsauschachen
Sonntag, 19. März, 9.30 Uhr, 
Pfarrer Ulrich Häring, Thunstetten
Sonntag, 26. März, 9.30 Uhr, 
Pfarrer Stephan Haldemann, Signau

regionale	Veranstaltungen	

Kirchenfenster
Donnerstag, 9. März, 20 Uhr: «The-
ma», Hörspiel der KUW mit Pfr. Sa-
muel Burger, Konolfingen
Donnerstag, 23. März, 20 Uhr: Wie-
derholung aus Kirche und Welt

Beten	mit	Kindern
Vortrag von Elsi Wälti
Dienstag, 21. März, 20.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Langnau
Herzlich lädt ein: Arbeitsgruppe 
Sonntagsschule der Bezirkssynode 
Oberemmental

nocturne
Samstag, 18. März, 22.30 Uhr in der 
Kirche Langnau
«The water is wide» mit der irischen 
Sängerin Shirley Grimes, Pfrn. Ursula 
Wyss und Pfr. Matthias Zehnder 
Kollekte zur Deckung der Unkosten 
und für das Kinderhaus Langnau

MonaTssPruch
 
Ja, Herr, ich glaube, dass du der Christus 
bist, der Sohn Gottes, der in die Welt ge-
kommen ist.  
Johannes 11, 27

www.kirchenlangnau.ch
Kirchgemeinderatspräsident:	Markus	roder,	Telefon	034	402	40	54
Pfarramt	Bärau-gohl:	gian-enrico	rossi,	Telefon	034	402	26	07
Pfarramt	ost:	Matthias	Zehnder,	Telefon	034	402	11	27
Pfarramt	ost+:	ursula	Wyss,	Telefon	034	402	80	76
Pfarramt	West:	roland	Jordi,	Telefon	034	402	30	70
Diakon:	Philipp	Joss,	Telefon	034	402	66	67
sekretariat:	Telefon	034	402	44	10
hausleitung	Kirchgemeindehaus:	Telefon	034	402	37	81

VoranZeige
 
Kinderlager	3.	–	8.	Juli	2006
Für Kinder von der 1. bis 6. Klasse, in 
Schönenberg ZH; Geschichten hören, 
spielen, singen und basteln. Der Pro-
spekt erscheint Anfang April.
Infos: P. Joss, Telefon 034 402 66 67



Die betroffenen Schulkinder und ihre El-
tern werden rechtzeitig und persönlich 
eingeladen.

sonnTagschuLe

Sonntag, 26. März
Sonntag, 21. Mai
Sonntag, 4.  / 18. Juni
(jeweils 9.15 Uhr, Kloster)

Sonntagschullehrerinnen
Regula Fankhauser, Tel. 034 495 54 14
Christine Schürch, Tel. 034 495 58 46
Karin Wiedmer, Tel. 034 495 55 07
Elisabeth Reber, Tel. 034 495 57 50

aLTerssTuBeTe

Mittwoch, 1. März
Mittwoch, 5. April, mit Tonbildschau
Mittwoch, 31. Mai, mit «lüpfiger» Musik
(jeweils 13.30 Uhr, Kloster)

unD	ausserDeM

alleinstehende	Frauen
Freitag, 24. März, 11.30 Uhr, Kloster.  
Anmeldung bis Mittwoch, 22. März an 
Trudi Fankhauser, Ofenhüsli, Telefon  
034 495 55 55. Kosten: Fr. 10.–.
Nächste Zusammenkunft: 
Freitag, 28. April. 

gemeindebibliothek	(Öffnungszeiten)
Am Dienstag, 21. März, bleibt die Bi-
bliothek wegen einem anderen Anlass 
geschlossen!
Ansonsten ist die Bibliothek wie folgt 
geöffnet:
•  Dienstag, 19.30 – 20.30 Uhr
•  Samstag, 9.30 – 10.30 Uhr
•  Mittwochs vor der Altersstubete 

(13.00 – 13.30 Uhr)
•  Während dem Treffen der allein-

stehenden Frauen

aBWesenheiT

Konfirmandenlager
Samstag, 25. bis und mit Dienstag, 28. 
März. Bei Todesfällen übernimmt Pfr. 
Daniel Guggisberg, Trubschachen, Tel. 
034 495 51 28, die Stellvertretung. Zu 
benachrichtigen ist auch die Gemeinde-
schreiberei Trub, Tel. 034 495 22 22. 

ganz e bsungere Namittag chöi erläbe. 
Bis denn e gueti Zyt, wünscht öich ds 
Kiki-Team.

KirchLiche	unTerWeisung	
(KuW)

Das zweite KUW-Wochenende der 3.-
Klässler findet am 4./5. März statt.  Wir 
treffen uns am Samstag, um 8.30 Uhr im 
Pfarrhaus und sind bis 11.30 Uhr zusam-
men. Am Sonntag dauert das Programm 
von 8.30 bis zirka 11.30 Uhr. Mütter und 
Väter sind herzlich eingeladen mit ihren 
Kindern den Abendmahlsgottesdienst zu 
feiern. 
Am Mittwoch, den 22. März findet der  
2. KUW-Nachmittag der 4.-Klässler statt.  
Er dauert von 13.30 bis 16.30 Uhr. 

VeransTaLTungen

andacht	im	spitexpavillon
Dienstag, 28. März, von 10.30 bis  
11.15 Uhr laden Toni Glauser und Pfr. 
Daniel Guggisberg, Frauen und Männer 
der Alterssiedlung, aber auch des Dorfes, 
herzlich zu den Andachten ins Spitex-
zentrum ein. Und was immer wieder 
schön ist: Nach der Andacht können wir 
zusammen essen und trinken. Melden 
Sie sich am Montag bei Gabriela Meier 
für das preiswerte und schmackhafte Es-
sen an: Ihr Telefon 034 495 65 66. 

gesprächskreis	für	senioren
Wir treffen uns am 7. und 21. März,  um 
14.30 Uhr im Pfarrhaus.  

schwerkrankenbegleitung
Am Mittwoch, den 8. März.  trifft sich die 
Gruppe für Schwerkrankenbegleitung 
um 16 Uhr im Pfarrhaus. Wer sich auch 
mit Krankheit und Tod auseinanderset-
zen möchte, ist herzlich eingeladen.  

unD	ausserDeM

seniorennachmittage	
des	gemeinnützigen	Frauenvereins
Mittwoch, 8. März, 13.30 Uhr in der 
Mehrzweckhalle: Trachtengruppe und 
Kindertanzgruppe bilden den krönenden 
Abschluss. 

aBWesenheiT

Vom Freitag, den 24. Februar bis Freitag, 
den 3. März besuche ich, Daniel Guggis-
berg, eine Weiterbildung. Während die-
ser Zeit vertritt mich Pfr. Felix Scherrer, 
Trub, im Pfarramt. 
Seine Telefonnummer 034 495 53 19.

Vom Mittwoch, den 15. bis Samstag, den 
18. März gönne ich mir einige Freitage. 
Vertreten werde ich durch Pfr. Ulrich Er-
hard, Escholzmatt. 
Seine Telefonnummer 041 486 12 28. 

goTTesDiensTe

•  Sonntag, 5. März, 20.00 Uhr: Abend-
gottesdienst (Pfr. Daniel Guggisberg).  
Predigttaxi: Martin Wiedmer, Telefon 
034 495 61 36.

•  Sonntag, 12. März, 9.15 Uhr: Gottes-
dienst für Gross und Klein. Anschlies-
send im Kloster bei Kaffee und Gebäck: 
Einschreiben der neuen Dritteler mit 
Informationen zur KUW für die Eltern 
(Pfr. Felix Scherrer). Predigttaxi: There-
se Wüthrich, Telefon 034 495 51 85 
(abends).

•  Dienstag, 14. März, 10.00 Uhr: An-
dacht im Betagtenheim Altgysmoos 
(Trudi Fankhauser, Ofenhüsli).

•  Sonntag, 19. März, 9.15 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe (cand. theol. Annema-
rie Beer, Langnau). Predigttaxi: Beat 
Blaser, Telefon 034 495 60 04.

•  Sonntag, 26. März, 9.15 Uhr: Mit Trub-
schachen zusammengelegter Gottes-
dienst in der Kirche Trub mit Taufen 
(Pfr. Daniel Guggisberg). Predigttaxi: 
Ruth Habegger, Tel. 034 495 56 92.

•  Samstag, 1. April, 13.30 Uhr: Trauung.
•  Sonntag, 2. April, 20.00 Uhr: Mit Trub-

schachen zusammengelegter Abend-
gottesdienst in der Kirche Trub mit 
anschliessendem offenen Singen (Pfr. 
Felix Scherrer). Predigttaxi: Magdalena 
Hodel, Telefon 034 495 50 07.

KirchLiche	hanDLung

Bestattung
• 27.  Januar: Hans Beer-Rentsch, geb. 
1930, verstorben am 22. Januar, ober 
Häusern.
«Du bist meine Zuflucht, bei dir bin ich 
sicher wie in einer Burg. Mein Gott, ich 
vertraue dir!» Psalm 91, 2

KirchLiche	ZahLen	2005

Kirchliche Handlungen 2005
Taufen: 21
Konfirmationen: 23
Trauungen: 13
Bestattungen: 11

Angehörige der ref. Kirchgemeinde
Stand Dezember 2005: 1162

KirchLiche	unTerWeisung

9. Schuljahr
(jeweils 15.40 – 17.15 Uhr, Kloster, Dach)
Donnerstag, 2. / 16. / 23. / 30. März
Donnerstag, 6. / 27. April
Donnerstag, 4. Mai, in der Kirche

Öffentliche	hauptprobe	
«Konfirmation»
Samstag, 6. Mai, 9.30 Uhr, in der Kirche, 
in Konf.-Kleidung (Fototermin)!

Konfirmation
Sonntag, 7. Mai, 10 Uhr: Konfirmation 

8. Schuljahr
(15.40 bis 16.30 Uhr, Kloster, Dach)
Donnerstag, 9. März: Vorbereitung Kon-
firmandenlager
Konfirmandenlager
Samstag, 25. bis und mit Dienstag,  
28. März in Blatten-Belalp.

2. Schuljahr
Sonntag, 12. März, 9.15 Uhr, Kirche 
Trub: Begrüssungs- und Einschreibegot-
tesdienst. Anschliessend im Kloster bei 
Kaffee und Gebäck: Informationen für 
die Eltern zur KUW.

goTTesDiensTe

•  Sonntag, den 5. März, 9.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe und Abend-
mahl für Klein und Gross gestaltet 
von den KUW-Schülern der 3. Klas-
se, den KUW-Mitarbeiterinnen Ruth 
Kohler-Hebeisen und Beatrice Zür-
cher-Frey, den Kirchgemeinderäten 
Martin Kohler, Rosmarie Leuenberger 
und Doris Ramseier, der Pianistin 
Rebekka Habegger, der Sigristin Lot-
te Beer und Pfr. Daniel Guggisberg. 
Predigtautodienst: Doris Ramseier, Tel. 
034 495 56 86.

•  Donnerstag, den 8. März, 19.15–19.45 
Uhr: Gesang, Schweigen und Gebet in 
der Passionszeit in der Kirche.

•  Sonntag, den 12. März, 20 Uhr: Abend-
gottesdienst mit Pfr. Felix Scherrer, Trub, 
der Organistin Esther Marti und der Si-
gristin Ruth Wittwer. Predigtautodienst:  
Marianne Kohler, Tel. 034 495 60 79. 

•  Sonntag, den 19. März., 9.15 Uhr: 
Gottesdienst  mit Pfr.  Ulrich Erhard, 
Escholzmatt, dem Organisten Walter 
Guggisberg und dem Sigristen Fritz 
Langenegger. Predigtautodienst: Regi-
na Röthlisberger, Tel. 034 495  50 54. 

•  Donnerstag, den 23. März, 9.15–9.45 
Uhr:

Gesang, Schweigen und Gebet in der 
Passionszeit in der Kirche.
•  Sonntag, den 26. März, 9.15 Uhr: 

Gottesdienst mit Taufen in der Kirche 
Trub mit Pfr. Daniel Guggisberg.  Wir 
feiern mit der Kirchgemeinde Trub. 
Predigtautodienst:  Martin Kohler, Tele-
fon 034 495  63 24. 

KirchLiche	hanDLungen

Bestattung
am 13. Jan.:  Martha Bähler-Solter-
mann,  geb. 1921;  gest.  7.1.2006.
«Gott wird abwischen alle Tränen 
von ihren Augen und der Tod wird 
nicht mehr sein, noch Leid, noch 
Geschrei, noch Schmerz wird mehr 
sein; denn das Erste ist vergangen.»  
Offenbarung 21,4 

KiKi-naMiTTag			

Am 4. März hei mir öppis Bsungers vor. 
We aues klappet, überchömet Dir e spe-
zielli Iiladig. Mir hoffe dass mir denn 

Von Andreas Hess erhielt ich folgenden 
Bericht zum Mütter- und Säulingsheim  
in Miskolc:
Wer war Lorántffy Zsuzsanna?
Das von der Kirchgemeinde Trubscha-
chen unterstützte Mütter- und Kinder-
heim in der nord-ostungarischen In-
dustriestadt Miskolc trägt den Namen 
der Frau des Fürsten György Rakóczy I.  
Er lebte in der Reformationszeit in 
Saróspatak, war in Ungarn selber und 
darüber hinaus angesehen und damit 
einflussreich. Doch wie oft bei erfolg-
reichen Männern stand an seiner Seite 
eine tüchtige Frau, Zsuzanna Lorántffy 
(1600–1660). Sie war eine emanzipierte, 
sozial engagierte Persönlichkeit, die sich 
stark für Bildungsanliegen unter Frauen 
einsetzte. Und sie gehörte zur refor-
mierten Kirche. Die noch heute vielfach 
anzutreffende Stickkunst mit alten Mus-
tern, etwa die Decken auf den Abend-
mahltischen reformierter Kirchen, ist auf 
ihren Einfluss zurück zu führen. Als bota-
nisch interessierte Frau hat sie nicht nur 
Hausapotheken mit Heilpflanzen auf ein 
hohes Niveau geführt, sondern die Mo-
tive aus der Natur fanden auch Eingang 
in die Stickkunst. Als Mäzenin gewährte 
sie jungen begabten Menschen grosszü-
gig Stipendien und nahm Anteil an ihrem 
Leben. Sie pflegte selbständig Kontakte 
mit andern Fürstenhäusern und festigte 
Beziehungen, was auch ihrem Mann 
zu Gut kam. Beide förderten in hohem 
Mass die Ideen der Reformation. Und so 
war es auch nicht zufällig, dass am Hof 
des Fürsten von Saróspatak eine immer 
reichere Bibliothek geschaffen wurde, 
die zum Teil noch heute bewundert 
werden kann. Diese weltoffene, auch 
am kulturellen Fortschritt interessierte 
Grundhaltung des Fürstenhauses hatte 
Konsequenzen bis ins wirtschaftliche 
Leben der Region hinein. Zsuzsanna 
Lorántffy lebte nach dem Motto: Reich-
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In letzter Zeit höre ich vermehrt vor allem von Männern formuliert, dass unserer 
Kirche ein gravierendes Problem erwachse: Es gebe nämlich schon etliche Frauen 
in unserer Gemeinde, die sich zwar noch zur reformierten Kirche zählten, längst 
aber bei freikirchlichen Institutionen aktiv mitmachten. Unterschwellig schwingt 
dabei mit, Pfarramt und Kirchgemeinderat sollten endlich etwas gegen diese Form 
der «Abwanderung» unternehmen.
Es ist tatsächlich schade, wenn unsere Kirche gerade ihre potentiell engagiertesten 
Mitglieder verliert. Zunehmend fehlen ihr auf diese Weise Menschen, die für die 
Buntheit, Lebendigkeit und Attraktivität unserer Kirche enorm wichtig wären.
Damit ist aber auch schon angedeutet, dass weder Pfarramt noch Kirchgemein-
derat allein die Kirche wieder neu zu «beseelen» vermögen. Zudem zeigt unse-
re eigene Kirchengeschichte nur allzu deutlich, welch Unrecht «Abtrünnigen» 
in der Vergangenheit angetan wurde, als das Chorgericht mit Kirchgemeinderat  
(= Chorrichter) und Pfarrer die «rechte» Ordnung mit allen Mitteln  wieder her-
stellen wollte.
Was also ist zu tun? Der Schlüssel zur Lösung liegt einerseits in der Demut und im 
Gebet, andererseits aber besonders bei jenen Menschen, die mir gegenüber die 
Abwanderung als Problem skizzierten. Gerade diese Menschen könnten sich ver-
mehrt engagieren lassen und durch ihren Einsatz andere Menschen für unsere Kir-
che (vielleicht wieder) neu gewinnen helfen!   Bhüet Ech Gott! Pfr. Felix Scherrer

tum ist sozialpflichtig. Wer durch Geburt, 
Heirat oder sonst günstiger Umstände 
zu Besitz und Vermögen gekommen ist, 
steht damit auch in einer besonderen 
sozialen Verpflichtung. Die reformierte 
Kirche in Ungarn ehrt das Vermächtnis 
dieser ausserordentlichen Frau mit der 
Namensgebung einer ihrer wichtigen di-
akonischen Institution, eben des Mütter- 
und Kinderheimes in Miskolc. Sie nimmt 
sich damit aber auch selber in Pflicht, 
dem Beispiel von Zsuzsanna Lorántffy 
nachzueifern. 
Es ist schön, dass die Kirchgemeinde 
von Trubschachen mit ihren Gaben 
(über HEKS) an dieser zutiefst evange-
lischen Tradition des Teilens mit ihren 
Gaben teilnimmt und mithilft, dass das 
Mütter- und Kinderheim in Miskolc sei-
nen Dienst an Benachteiligten tun kann. 
Auch im Jahr 2006 sammelt die Kirchge-
meinde nochmals für dieses Heim.

Taizé	–	Feiern	in	der	Passionszeit
Dreimal in der Passionszeit, jeweils am 
Donnerstag eine halbe Stunde in der Kir-
che Lieder von Taizé singen, zusammen 
still sein und beten. Schlichte Feiern, die 
vor allem vom Gesang getragen werden. 
Es wäre schön, wenn wir sie zusammen 
feiern könnten.  Daniel Guggisberg


